
Bild 1• Durch Abgleichun 
terstützung ähnlich wie in 
Programmcode-Editoren 
entsteht ohne zusätzlichen 
Arbeitsaufwand eine lü 
ckenlose Versionierung. 
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Zwei, die ineinander greifen 
Schneller Markteintritt, beschränkte Budgets und steigende Anforderungen-all dies wird nur erreicht, 
wenn die Effizienz im Entwicklungsprozess steigt und Fehlerquellen eliminiert werden. Eine bidirektionale 
Schnittstelle zwischen der Software-Entwicklungsumgebung Automation Studio 4 von B&R und der führen
den Elektroplanungssoftware Eplan Electric PS bietet Hard- und Softwareentwicklern eine gemeinsame Da
tenbasis, schneller und sicherer zu optimalen Ergebnissen zu kommen. 

aschinen und Anlagen be
stehen längst nicht mehr nur 
aus Mechanik. Vielmehr 

handelt es sich um mechatronische 
Gesamtwerke, in denen die Elektrik, 
Elektronik und Software ebenso be
deutend sind. Weil sich die Aufgaben 
in den einzelnen Fachgebieten we
sentlich unterscheiden, arbeiten Ent
wickler der unterschiedlichen Diszipli
nen meist nach Spezialisierung ge
trennt. Sie verwenden unterschiedli
che, für den jeweiligen Zweck opti
mierte Softwarewerkzeuge . Der 
Schlüssel, die Entwicklung effizient zu 
parallelisieren, liegt darin, die Entwick
lungssysteme zu optimieren• Die un
terschiedlichen Entwickler müssen auf 
eine gemeinsame Datenbasis zugrei
fen und miteinander Informationen 
austauschen können. Eine wesentliche 
Steigerung der Entwicklungseffizienz 
lässt sich durch die gemeinsame Nut
zung von Stamm- und Konfigurations
daten erzielen. "Die Grenzen zwi
schen den Disziplinen werden auf
grund der zunehmenden Offenheit 
der eingesetzten Systeme durchlässi
ger", sagt Thomas Michels, Leiter Pro-
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duktmanagement bei Eplan. "Die Ein
führung der datenbankgestützten 
Eplan-Piattform vor etwa sechs Jahren 
ermöglichte intelligente, einfach zu 
handhabende Schnittstellen zu Fremd
systemen." Mechatronisch orientierte 
Softwareentwickler werden in der ak
tuellen Generation der B&R-Entwick
lungsumgebung unter anderem auch 
bei einer durchgängigen Gestaltung 
der Hardwarekonfiguration unter
stützt, die als Grundlage der Automa
tisierungssoftware unverzichtbar ist. 
Dazu verfügt Automation Studio 4 
über eine bidirektionale Schnittstelle 
zu Eplan Electric P8. Über diese Engi
neering-Plattform, die von zahlreichen · 
Maschinen- und Anlagenbauern ge
nutzt wird, ist zudem eine interdiszip
linäre Zusammenarbeit in der Hard
ware-Projektierung der Automatisie
rungstec:hnik gewährleistet. Neben 
der Elektrotechnik ist mit Eplan Fluid 
auch die Projektierung in der Hydrau
lik, Pneumatik, Kühlung und Schmie
rung auf der Eplan-Piattform vertre
ten. Weitere offene Schnittstellen er
möglichen eine tiefe Integration der 
Plattform in die Prozess- und System-

Iandschaft der Kunden. Dieser mecha
tronische Ansatz reduziert den Ar
beitsaufwand und eliminiert eine we
sentliche Fehlerquelle im Engineering. 

Ansicht wie im Schaltschrank 

Zur Konfiguration der Zielhardware 
verwenden Automatisierungsentwick
ler in Automation Studio 4 den System 
D~signer. ln diesem grafischen Editor 
entsteht die Topologie-Ansicht des Sys
tems durch Anordnung von Fotos der 
einzelnen Hardware-Komponenten. 
Die Verbindungen zwischen den Kom
ponenten werden quasi wie im Schalt
schrank gesetzt. Fremdkomponenten 
werden durch Import der Geräte-Be
schreibungsdateien, die von allen nam
haften Herstellern bereitgestellt wer
den, hinzugefügt. "Die Möglichkeit 
zum vollgrafischen Arbeiten in der 2D
Darstellung des System Designers ge
staltet die Hardware-Konfiguration ein
fach und schnell", sagt Dr. Hans Eger
meier, Business Manager Automation 
Software bei B&R. "Zudem bleibt die 
Darstellung auch sehr komplexer Archi
tekturen mit zahlreichen Varianten und 
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Bild 2: B&R-Automatisierungshardware kann in Eplan Electric PS in einer Schaltschrank
ansicht zu Konfigurationen zusammengestellt werden. 

Optionen übersichtlich, was speziell im 
Fall von Änderungen eine große Hilfe 
ist." Die Verbindungen zwischen den 
einzelnen Hardware-Komponenten 
werden durch einfache Anwahl der 
Konnektivität im Hardware-Katalog er
stellt. Anhand der dort hinterlegten 
Geräteeigenschaften prüft Automation 
Studio zusätzl ich im Hintergrund die 
Plausibilität und setzt bereits erste Pa
rameter. Die Verbindungen zwischen 
den einzelnen Hardware-Baug ruppen 
werden im XML-Format gespeichert. 
Sie stehen dadurch sowohl für die au
tomatisierte Fehlersuche und Diagnose 
zur Verfügung als auch für externe An
wendungen wie Eplan Electric PS. 

Bidirektionaler XML-Export 

Um die Hardware-Konfiguration weiter 
zu vereinheitlichen und zu vereinfa
chen, werden ganze Hardware-Tapolo
gien inklusive 1/0-Mapping direkt aus 
Eplan Electric PS in Automation Studio 
übernommen und bidirektional abge
glichen. Technisch funktioniert der Ab
gleich perImportoder Export der Pro
jektdaten in Form von XML-Dateien. 
"Heute wird in aller Regel noch zuerst 
die Mechanik, dann die Elektrokon
struktion und am Ende - oft unter 
enormem Zeitdruck - die Software 
entwickelt", sagt Egermeier. "Zumeist 
werden daher die Entwickler fertige · 
Konfigurationen aus Eplan Electric PS 
nach Automation Studio übernehmen. 
Die Möglichkeit, umgekehrt vorzuge
hen und eine von der Software vorge
gebene Konfiguration zur Weiterbear
beitung an die Elektrokonstruktion zu 
übergeben, ist durch die bidirektionale 

Schnittstelle ebenfalls gegeben und 
wird nicht selten auch die effizientere 
Alternative sein." ln erster Linie dient 
der bidirektionale Datenaustausch der 
Synchronisierung zwischen den unter
schiedlichen Entwicklungsdisziplinen, 
die stets auf Basis aktueller und für 
beide Seiten gültiger Daten arbeiten 
können. Die an der gemeinschaftlichen 
Entwicklung Beteiligten müssen einan
der für die Abstimmung nicht treffen, 
was die Zusammenarbeit erleichtert 
und den Zeit- und Kostenaufwand von 
Reisen und Sitzungen minimiert. So 
kann sukzessive ein Gesamtwerk ent
stehen, das in der finalen Version ga
rantiert interdisziplinäre Datenkonsis
tenz aufweist. "Das ist gerade in zeit
kritischen Situationen ein unschätzba
rer Vorteil", sagt Michels. "Last-Mi
nute-Änderungen während einer hei
ßen Inbetriebnahmephase führten in 
der Vergangenheit oft zu späteren Pro
blemen, wei l sie nicht ausreichend 
durchdacht und dokumentiert wur
den." Werden die Daten über defi
nierte Schnittstellen getauscht, sodass 
Änderungen für alle Entwickler jeder
zeit sichtbar sind, bleibt die Datenkon
sistenz bis zuletzt gewahrt. 

Konflikte ganz bewusst beheben 

Jede Seite arbeitet unverändert auf den 
gewohnten Softwaretools, die sie bei 
ihren spezifischen Aufgaben bestmög
lich unterstützen. Kommt es vor, dass 
Elektrokonstrukteure auf der einen und 
Software-Entwickler auf der anderen 
Seite gleichzeitig Änderungen vorneh
men, kann es zu Konflikten kommen. 
Die jeweiligen Softwaretools zeigen die 
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widersprüchlichen Inhalte durch Her
vorheben auf, sodass sich die Entwick
ler für die eine oder die andere Vari
ante entscheiden können. Bewusst 
wurde hier auf einen Automatismus 
verzichtet, der ein gewisses Maß an 
Fehleranfälligkeit bergen würde. "Soft
ware-Entwi~ler kennen ähnliche Me
thoden von Programmcode-Editoren, 
andere vom Textverarbeitungspro
gramm im Büro", sagt Egermeier. "Da 
alle Änderungen gegenüber dem zu
letzt bearbeiteten Sta nd angezeigt 
werden, entsteht ohne zusätzlichen Ar
beitsaufwand für deren Dokumenta
tion eine lückenlose Versionierung." 

Einheitliches Bild senkt 
Abstimmungsaufwand 

Elektrokonstrukteuren wird bei der Er
stellung ihrer Schaltschrank-Konfigu
ration viel Handarbeit allein dadurch . 
abgenommen, dass sämtliche. heute 
lieferbaren Geräte und Hardware
Komponenten von B&R als fertige 
Makros für Eplan Electric PS vorliegen 
und mit all ihren Eigenschaften zum 
kostenlosen Download bereitstehen. 
"D iese Datenmodelle der Hardware 
machen die Schnittstelle zwischen Au
tomation Studio und Eplan Electric PS 
noch komfortabler", sagt Michels. 
"Die Ingenieure können die Hardware 
in beiden Systemen grafisch aufset
zen, konfigurieren und zusammenstel
len, als ob sie vor dem Schaltschrank 
stünden und die Produkte auf die 
Hutschiene setzten ." Da die Scha lt
schrankansichten in beiden Systemen 
verlässlich übereinstimmen, können 
sich die Entwickler, wenn Fragen auf
treten, sehr leicht telefonisch abstim
men. Obwohl sie in unterschiedl ichen 
Systemen arbeiten, haben sie das glei
che Bild vor sich, jeder weiß sofort, 
wovon der andere spricht. Das erspart 
Missverständnisse und verkürzt die 
Zeit, die bisher für solche Rückfragen 
aufgewendet werden musste. 

www.br-automation.com 

Autor: fng. Peter Kemptner, 
freier Journalist aus Salz
burg 
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